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©  Schutzvorrichtung  für  Offset-Rotationsdruckmaschinen. 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schutzvor- 
richtung  für  Offset-Rotationsdruckmaschinen,  insbe- 
sondere  für  Druckwerke  von  Bogenrotationsdruckma- 
schinen,  mit  einer  flächenförmigen  Schutzabdeckun- 
gen  der  Gefahrenstellen,  die  so  ausgebildet  ist,  daß 

ein  Schallschutz  für  die  Druckwerke  erreicht  wird, 
ohne  daß  die  leichte  Zugänglichkeit  für  Rüst-  und 
Servicezwecke  beeinträchtigt  ist. 
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SCHUTZVORRICHTUNG  FÜR  OFFSET-ROTATIONSDRUCKMASCHINEN 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schutzvor- 
richtung  für  Offset-Rotationsdruckmaschinen,  ins- 
besondere  für  Druckwerke  von  Bogenrotations- 
druckmaschinen,  mit  einer  flächenförmigen  Schutz- 
abdeckung  der  Gefahrenstellen,  die  zu  Einstell- 
und  Wartungsarbeiten  entfernbar  angeordnet  und 
mit  elektrischen  Schutzschaltungen  abgesichert  ist. 

Bei  einer  bekannten  Ausführung  dieser  Art 
(DE-OS  31  15  475)  sind  im  Bereich  der  Druck- 
werkszylinder  Schutzabdeckungen  vorgesehen,  um 
zu  verhindern,  daß  die  Bedienungsperson  unbeab- 
sichtigt  in  Gefahrenbereiche,  z.B.  in  den  Einlauf- 
spalt  der  Zylinder,  gerät.  Derartige  Schutzabdek- 
kungen  sind  bei  einer  modernen  Mehrfarbendruck- 
maschine  in  großer  Stückzahl  erforderlich,  so  daß 
der  Bedienungsaufwand  steigt,  die  Zugänglichkeit 
zur  Maschine  oft  leidet  und  das  Aussehen  der 
Maschine  hierdurch  ebenfalls  nicht  verbessert  wird. 
Berücksichtigt  man,  daß  moderne  Druckmaschinen 
einen  immer  höheren  Automatisierungsgrad  aufwei- 
sen,  was  sich  insbesondere  auch  auf  die  Druckwer- 
ke  bezieht,  so  wird  das  Verhältnis  zwischen  dem 
Aufwand  für  Schutzvorrichtungen  und  deren  Nutzen 
im  praktischen  Einsatz  immer  ungünstiger. 

Hiervon  ausgehend  ist  es  die  Aufgabe  der  Er- 
findung,  die  Schutzmaßnahmen  an  der  Druckma- 
schine  zu  verbessern  und  gleichzeitig  einen  Schall- 
schutz  für  die  Druckwerke  zu  schaffen,  der  eine 
leichte  Zugänglichkeit  für  Rüst-  und  Servi  cezwek- 
ke  ermöglicht. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  die  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Schutzvorrichtung  die  Druck- 
werke  kapseiförmig  umschließt  und  daß  die 
Schutzvorrichtung  zur  Durchführung  von  Einstell- 
oder  Wartungsarbeiten  insgesamt  oder  teilweise 
entfernbar  ausgebildet  ist.  Ein  Vorteil  dieser  Lö- 
sung  ist,  daß  am  Aufstellungsort  der  Maschine  der 
durch  die  Druckwerke  entstehende  Schall  wesent- 
lich  verringert  werden  kann.  Weiterhin  wird  durch 
die  beschriebene  Lösung  nur  noch  eine  Schutzein- 
richtung  benötigt,  so  daß  der  Aufwand  gegenüber 
den  bekannten  Ausführungen  verringert  wurde.  Au- 
ßerdem  lassen  sich  bei  Mehrfarbenmaschinen  die 
Druckwerke  kompakter  bauen,  so  daß  sich  die 
Schutz-  und  Schallschutzmaßnahmen  nicht  negativ 
auswirken.  Vorteilhaft  ist  es,  die  Wandungen  der 
Schutzvorrichtung  aus  schallminderndem  Material 
auszuführen. 

Unter  besonderen  Umständen  ist  es  gemäß 
einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfindung 
möglich,  die  Schutzvorrichtung  aus  einer  Mehrzahl 
von  Einzelelementen  zu  bilden,  die  gegeneinander 
verschieb-  oder  verschwenkbar  gelagert  sind.  Im 
geschlossenen  Zustand  können  die  Einzelelemente 
durch  Dichtungen  abgedichtet  sein.  Dies  gewährlei- 

stet  eine  hohe  Flexibilität  der  Schutzvorrichtung  im 
praktischen  Betrieb. 

In  einer  weiteren  Ausgestaltung  ist  die  kapsei- 
förmige  Schutzvorrichtung  abhebbar  oder 

5  schwenkbar  gelagert  und  kann  insgesamt  und/oder 
deren  Einzelelemente  durch  elektrische  Schutz- 
schalter  abgesichert  sein.  Weiterhin  ist  die  kapsei- 
förmige  Schutzvorrichtung  zur  Ableitung  von  in  den 
Druckwerken  entstehenden  Dämpfen  und  Wärme 

w  mit  einer  Absaugeinrichtung  versehen,  so  daß  ne- 
ben  der  Geräuschdämmung  auch  Umweltschutz- 
maßnahmen  einfach  und  wirkungsvoll  zu  realisieren 
sind.  So  läßt  sich  bei  einem  Umluftsystem  z.B. 
auch  eine  Kühlung  der  Druckwerke  durchführen, 

75  oder  es  kann  trockene  Frischluft  zugeführt  werden, 
um  den  Bedruckstoff  mit  dem  Farbaufdruck  zu 
trocknen  und  die  Lösungsmittel  abzuführen. 

Die  weiteren  Ansprüche  erleichtern  die  prakti- 
sche  Handhabung  der  Schutzvorrichtung  und  brin- 

20  gen  Vorteile  für  die  Maschine  und  das  Bedienungs- 
personal. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  schematisch  dargestellt. 

Die  schematisch  gezeichnete  Ansicht  einer  Bo- 
25  genrotationsdruckmaschine  zeigt  einen  Anleger  1, 

ein  oder  mehrere  Druckwerke  2  und  den  Ausleger 
3.  Die  Druckwerke  2  sind  im  gezeigten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  mit  einer  Schutzvorrichtung  4  um- 
schlossen,  die  kapseiförmig  ausgebildet  ist  und 

30  aus  schallminderndem  Material  besteht.  Die 
Schutzvorrichtung  4,  die  die  Druckwerke  insgesamt 
umschließt,  kann  hierbei  auch  aus  einer  Mehrzahl 
von  Einzelelementen  gebildet  sein,  die  gegeneinan- 
der  verschieb-  oder  verschwenkbar  gelagert  sind. 

35  Die  Einzelelemente  sind  im  geschlossenen  Zustand 
gegenseitig  abgedichtet,  so  daß  über  eine  Absaug- 
einrichtung  5  die  in  den  Druckwerken  entstehenden 
schädlichen  Dämpfe  abgesaugt  werden  können. 
Anstelle  einer  Absaugeinrichtung  läßt  sich  in  glei- 

40  eher  Weise  ein  Umluftsystem  zum  Kühlen  der 
Druckwerke  anschließen,  Uber  das  auch  schädliche 
Dämpfe  entfernt  werden  können.  Die  vorteilhaften 
Ausgestaltungen  gemäß  den  Unteransprüchen  las- 
sen  sich  auf  rein  mechanische  Weise  in  der  Praxis 

45  verwirklichen. 

TEILELISTE 

50 
1  Anleger 
2  Druckwerke 
3  Ausleger 
4  Schutzvorrichtung 
5  Absaugeinrichtung  /  Umluftsystem 
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Ansprüche 

1.  Schutzvorrichtung  für  Offset-Rotationsdruckma- 
schinen,  insbesondere  für  Druckwerke  von  Bogen- 
rotationsdruckmaschinen,  mit  einer  flächenförmi-  5 
gen  Schutzabdeckung  der  Gefahrenstellen,  die  zu 
Einstell-  und  Wartungsarbeiten  entfernbar  angeord- 
net  und  mit  elektrischen  Schutzschaltungen  abgesi- 
chert  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
daß  die  Schutzvorrichtung  (4)  die  Druckwerke  (2) 
kapseiförmig  umschließt, 
und  daß  die  Schutzvorrichtung  (4)  zur  Durchfüh- 
rung  von  Einstell-  oder  Wartungsarbeiten  insge- 
samt  oder  teilweise  zu  öffnen  ist.  is 
2.  Schutzvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Wandungen  der  Schutzvorrichtung  (4)  aus 
schallminderndem  Material  ausgeführt  sind. 
3.  Schutzvorrichtung  nach  Anspruch  1,  20 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schutzvorrichtung  (4)  aus  einer  Mehrzahl 
von  Einzelelementen  gebildet  ist,  die  gegeneinan- 
der  verschieb-  oder  verschwenkbar  gelagert  sind. 
4.  Schutzvorrichtung  nach  Anspruch  3,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einzelelemente  in  geschlossenem  Zustand 
durch  Dichtungen  abgedichtet  sind. 
5.  Schutzvorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  30 
daß  die  kapseiförmige  Schutzvorrichtung  (4)  ab- 
hebbar  oder  schwenkbar  gelagert  ist. 
6.  Schutzvorrichtung  nach  Anspruch  1  und  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  kapseiförmige  Schutzvorrichtung  (4)  insge-  35 
samt  und/oder  deren  Einzelelemente  durch  elektri- 
sche  Schutzschalter  abgesichert  sind. 
7.  Schutzvorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  kapseiförmige  Schutzvorrichtung  (4)  mit  40 
einer  Absaugeinrichtung  (5)  versehen  ist. 
8.  Schutzvorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet, 
daß  die  kapseiförmige  Schutzvorrichtung  (4)  mit 
einem  Umluftsystem  (5)  versehen  ist.  45 
9.  Schutzvorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Wandungen  der  Schutzvorrichtung  (4)  mit 
fensterförmigen,  verglasten  Durchbrüchen  verse- 
hen  ist.  so 
10.  Schutzvorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  kapseiförmigen  Schutzvorrichtung  (4) 
und/oder  an  den  Einzelelementen  elektrische  oder 
mechanische  Kraftmittel  zum  Öffnen  oder  Schlie-  55 
ßen  der  Elemente  angreifen. 
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